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STRATEGISCHE MAßNAHMEN 
DER BERLINER 
OPEN SOURCE STRATEGIE 

Zentrale Elemente:
– Open Source als priorisiertes Beschaffungsprinzip
– Begründungspflicht bei Abweichung
– Aufbau von Governance-Strukturen
– Systematisches Monitoring
– Einbettung in Vergabe- und Architekturvorgaben

Wirkung:
– Transparenz
– Nachnutzbarkeit
– Reduzierung von Lock-in
– Stärkung von Interoperabilität



Maßgebliche Erfolgskennzahlen

Verabschiedung der 
OSS Strategie 

Bis 2026 haben wir eine zentrale 
Funktion zur Koordination der OSS 

Aktivitäten und Umsetzung der OSS 
Strategie etabliert, mit Personal 
ausgestattet und organisatorisch 

verstetigt.

Bis 2028 haben alle Mitarbeiter der 
Berliner Verwaltung die jeweils für 
ihre Zielgruppe vorgesehenen OSS 
Schulungen erfolgreich absolviert .

Bis 2029 sind 50 % der proprietären 
Softwareprodukte der Berliner 
Verwaltung auf OSS Substitute 

untersucht und Maßnahmenpläne zur 
Ablösung erstellt.

Bis 2030 erreichen wir, dass Berlin 
sich an mindestens an 30 strategisch 

wichtigen OSS Projekten auf 
openCode als Maintainer oder 

Contributor maßgeblich beteiligt.

Bis 2031 erreichen wir, dass 
mindestens 50 % des jährlichen 

Budgets aller Software-beschaffungen 
auf Open Source lizensierte Software 

und Services entfallen.

Bis 2032 sind 70 % der Komponenten 
des Software-Stacks des IKT-
Arbeitsplatzes der Berliner 

Verwaltung auf Open Source Software 
basierend. 

Bis 2027 sind alle bestehenden sowie 
neu geplanten Anwendungen im 
Software-Stack hinsichtlich ihrer 

digitalen Souveränität bewertet und 
erforderliche Maßnahmen zur 

Verbesserung definiert.
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Abhängigkeiten OSPO Beschaffung



• Strategie ist nicht „stand alone“, sondern Teil einer 
Gesamtarchitektur für digitale Souveränität

• „Not another strategy“ - Strategie und Umsetzung 
werden (nicht nur) durch Maßnahmen und KPIs 
vereint

• Realismus – konsequentes Einschlagen des Weges 
hin zu mehr digitaler Souveränität

• Konkrete Bedeutung im Arbeitsalltag durch Konnex 
zum IKT-Arbeitsplatz

• Stärken des Standorts Berlin/Deutschland nutzbar 
machen

Was macht die 
Open Source 
Strategie aus?



Wir freuen uns auf Ihre Fragen!
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